
 
 
Arbeitskreis Geschichte 
 
Protokoll vom 12.09.2012 
 
  Rettet die Meersburg ex Konstanz! e.V. 
 AK Geschichte # 005 - Seite 1/3 
 

 
Ort: Alemannentorkel Meersburg 
Beginn 17.00 Uhr; Ende ca. 19 Uhr 
 
Anwesend:  
Helio Stinka 
Margret Maier 
Peter Gebhard 
Heinrich Frey 
Wilfried Birk 
Günter Apel 
Karsten Meyer 
 

Heinrich Frey (HF) geht das letzte Protokoll durch. Ihm ganz wichtig: Nichts vorher 
veröffentlichen. 

HF: Wir seien jetzt in der Sammelphase. Das Projekt hat 2 Teile: a) historisch und b) technisch. Teil 
b) sieht er in der Hand von Wilfried Birk. 

Fragen zum Protokoll 

Karsten Meyer findet, dass sich die ungeordnete Arbeit während der Sitzung auch im komplexen 
Protokoll niederschlägt. 

Günter Apel wollte Zeitzeugen benennen, sieht sich aber zu Interviews mit diesen nicht in der Lage. 

Günter Apel frag Margret Maier, ob sie bereit wäre, die Stellvertretung von HF zu machen.  

Margret Maier: Wird mit HF eh zusammenarbeiten und das meiste schreiben. 

Archive 

HF: Die Stelle des Meersburger Archivleiters soll ausgeschrieben werden. Der Bund habe 435000 
Euro für die Finanzierung eines Meersburger Stadtmuseums zugesagt, das neben dem Archiv, im 
Mesmerhaus geplant ist.1 

Archiv Überlingen: Dies möge Stefan Bolenius bearbeiten. Margret Maier bietet Unterstützung 
dafür an. Die Akten seien ja nicht unter „Fähre Konstanz“ abgelegt… 

Günter Apel: hatte ein Problem, da rein zu kommen. 

Margret Maier: Vorher anrufen. Karsten Meyer fragt, ob das besetzt ist – Ja. 

Stadtarchiv Konstanz – Ansprechpartner: Leiter Dr. Klöckler 

Karsten Meyer: kapituliert vor der Masse an Material. 

Peter Gebhard hatte einige Kopien gemacht auf Rechnung des Vereins. 

HF: Bilder zu veröffentlichen, kann Kosten verursachen. 

Karsten Meyer: Die Archive sind zum Kassieren angehalten, es gibt eine Preisliste.2 

Militärarchiv Freiburg: HF übernimmt das, er kennt jemand, der dort gearbeitet hat. 
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Archive der Automobilvereine: Margret Maier: Im Internet nachforschen? 
Karsten Meyer ist bereit, sich nach diesen Archiven zu erkundigen. (Frage dazu: Um welchen 

Schweizer Verein geht es eigentlich, habe keine Quelle -km) 

Archiv Friedrichshafen: HF: Ausgebombt; Peter Gebhard berichtet von einem unerfreulichen 
Kontakt dahin.  Margret Maier: Da kommt die Schweiz hinein (Romanshorn) 

Archiv Bregenz: vertagt 

Helio Stinka erwartet Hinweise auf andere Unterlagen in Archivalien aus KN und Meersburg. 

Margret Maier schlägt direkte Kommunikation bei interessanten Funden vor, nicht nur den 
Austausch bei unseren Treffen. Dies wird von allen als selbstverständlich angesehen. 

HF stellt fest: Es wird eine Sysiphus-Arbeit! 

HF: Welchen Inhalt wollen wir uns erarbeiten? 

Margret Maier: Viele Quellen sind sehr einseitig. HF: Die Meersburger haben oft eine ganz andere 
Sicht (als die Konstanzer). 

Peter Gebhard berichtet aus dem Konstanzer Stadtarchiv: Es gibt unheimlich viel Material, z.B. 
auch zur Fährehafenplanung in Unteruhldingen. 

Heilo Stinka: Zeitungsartikel können auch gute Hinweise geben, z.B. wenn sie über einen Beschluss 
des Gemeinderats berichten. HF: Ja, Zeitungen gehören auch dazu. 

Wilfried Birk fragt, wie wir die Zeiten gewichten sollen. 

Günter Apel: Unser Ziel muss es sein, die wahre Geschichte aufzuschreiben. 

HF weist auf die Subjektivität von Zeitzeugen hin. 

Margret Maier empfindet die Berichte/Quellen der Stadtwerke Konstanz als sehr subjektiv.. 

HF möchte „Wahrhaftigkeit“. 

HF: Meersburg wurde wohl erst einbezogen, als die Planung recht konkret war? 

Margret Maier berichtet von einer tollen Entdeckung bei Ihren Nachforschungen zu Narengesellschaften: Die Meersburger Narren waren mal mit dem 
letzten Pfahl des Meersburger Fährehafens nach Konstanz gefahren. 

HF: Wir müssen uns jetzt in die Vorgeschichte stürzen! 

HF berichet von der schwierigen Transkription der Ortsbereisungsprotokolle3. Die Texte seien oft 
kaum zu entziffern gewesen. 

Margret Maier fragt, wer Sütterlin-Schrift lesen kann. Helio Stinka hat damit Erfahrung. 

HF weist nochmals auf die Planung der Eisenbahnlinie hin, die Meersburg nicht tangiert. Grund? 
Evtl. weil Markdorf größer war. 
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Zum Inhalt 

Günter Apel berichtet von einer „Vision“ um 1920 von OB Möricke, Fritz Arnold und anderen zur 
Fähre. Quelle: unbekannt. 

Karsten Meyer berichtet von seiner schnellen, aber ungenauen Foto-Reproduktion der älteren 
Fähre-Akte im Stadtarchiv Konstanz. Nicht alle Seiten wurden fotografiert, es gibt keinen 
Abbildungsmaßstab (Kamera frei Hand über das Original gehalten).  

Kurze Diskussion um die Entscheidungsfindung, was für uns wichtig ist. 

Peter Gebhard: Wir könnten der Stadt das Digitalisieren anbieten! 

Margret Maier: Nicht fotografieren, lesen! 

HF: Peter Gebhard und Karsten Meyer sollen nächstes mal präsentieren, was sie gefunden haben. 

Margret Maier hat Zugriff auf die kompletten Meersburger Gemeindeblätter. 

Günter Apel zeigt die „Bedingungen für die Benutzung“ der Fähre von 1928, die hatte Wilfried 
Birk per E-Mail am 19.08.2012 an die Teilnehmer des AK verschickt. 

Karsten Meyer verweist auf den guten Text zur Entstehung der Fähre von Werner Trapp4 und dass 
wir das nicht besser können. 

Margret Maier verweist auf eine Rede von Werner Trapp zur 1000-Jahr-Feier in Meersburg. Diese 
hatte den gleichen Titel, aber einen etwas anderen Inhalt. Brigitte Rieger-Benkel bemängelte 
seinerzeit die fehlenden Quellenangaben. 

HF bittet Günter Apel, vorerst beim AK Geschichte zu bleiben (der hatte mehrfach betont, dass er 
die Sache eigentlich nur anstoßen wollte und er sich schon im AK Öffentlichkeitsarbeit einbringt) 

Das letzte Protokoll sei (von allen) genehmingt, er dankt dem Protokollanten. 

 

Nächster Termin: Mi, 31.10.2012 17 Uhr, Alemannentorkel, Meersburg  
                                                 
1 Dazu habe ich ein paar interessante Berichte im Netz gefunden: 
Südkurier 25.08.2012: Meilenstein fürs Mesmerhaus (über die Zusage von 435000 Euro aus einem Sonderprogramm 
zum Denkmalschutz) 
Sterbewerk.de: Bauphasenkartierung Mesmerhaus 
Südkurier 17.12.2010: Mesmerhaus „wunderbar“ für Museum 
Südkurier 17.06.2010: Mesmerhaus: Alles noch offen 
 
2 Gebührenordnung des Stadtarchivs Konstanz „Für wissenschaftliche und heimatkundliche Forschungen … wird keine 
Gebühr erhoben. 
 
3 Brigitte Rieger-Benkel, Museumsverein (Meersburg): Aus einer vergessenen Zeit - Meersburg in den 
Ortsbereisungsprotokollen von 1851 bis 1913, Stadt Meersburg 2004 
 
4 „Der Traum vom Nabel der Welt“ in: „Leben am See 8 - Jahrbuch des Bodenseekreises 1990“ 


